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6000 Jahre alter Siedlungsplatz in Rosental entdeckt

von Ernst Lasnik

Der Aufmerksamkeit von August Reinthaler (Rosental) ist ein bedeutender archäologischer Fund
zu verdanken. Herr Reinthaler bemerkte im Zuge von Grabarbeiten zur Erweitemng seines "Bäume-
und Sträucheriehrpfades" auf dem "Betenmacherkogel" Tonscherben und ortsfremdes Steinmaterial
und meldete am 30. Juni 1999 seine Beobachtungen dem Berichterstatter. Eine erste Begutachtung der
Funde sowie der Fundstelle ließen sofort auf einen prähistorischen Siedlungsplatz schließen und der zu

Rate gezogene Archäologe des Bundesdenkmalamtes, Univ.-Doz. Dr. Bernhard Hebert, konkretisierte
die Funde in die Kupferzeit, also in das 4. Jahrtausend vor Christus. Die Menge und Qualität der Funde
machte eine rasche und genaue wissenschaftliche Dokumentation erforderlich, die vom 9. -18. Juli von
Doz. Hebert und dem Berichterstatter mit Hilfe freiwilliger Helfer durchgeführt wurde.

Die wissenschaftliche Ausgrabung brachte sehr interessantes Material (z. B. verschiedene Stein-
Werkzeuge und viele, zum Teil auch verzierte Gefäßkeramikteile) aus der Zeit der "Lasinja-Kultur" zu
Tage. Diese nach einem Fundort in Nordkroatien benannte K-ulturepoche gehört zur "Alteren Kupfer-
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Das Ausgrabungsteam am "Betenmacherkogel" (v. l. ): Dr. Ernst Lasnik, Univ. -Doz. Dr.
Bernhard Hebert, August Reinthaler, Sonja-Anna Scherr und Evi Rudres.

zeit" und diese wiedemm in das Spätneolithikum (späte Jungsteinzeit). Aus dieser Zeit sind in Oster-
reich verschiedene Kulturen bekannt, die starke Kontakte mit den Nachban-äumen pflegten und im all-

gemeinen natürlich geschützte Höhensiedlungen bevorzugten. Im 4. und 3. vorchristlichen Jahrtausend
beginnen sich auch bereits jene gesellschaftlichen Verändemngen abzuzeichnen, die für die folgende
Bronzezeit charakteristisch werden. Es bilden sich neben den Bauern andere soziale Gmppen heraus,

z. B. Handwerker und Krieger, die in Gräbern durch Werkzeug- oder Waffenbeigaben auch archäolo-

gisch nachweisbar sind.
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Das bisher bekannt gewordene steirische Fundmaterial stammt fast ausschließlich aus Siedlungen,

dazu kommen noch einige Höhlenfunde. Gräber aus dieser Zeit wurden bei uns bisher noch nicht ent-

deckt. Bedeutende Fundplätze dieser Zeit in der Steiermark sind u. a. der Pölshals bei Judenburg, der

Buchkogel bei Wildon, der Königsberg bei Tieschen, der Kulm bei Weiz, der Wildoner Schloßberg und

im Bezirk Voitsberg der Dietenberg bei Ligist. In diese Reihe kupferzeitlicher Fundplätze stellt sich nun

auch der "Betenmacherkogel" bei Rosental. Doz. Hebert bestätigt dem Fundort große Bedeutung und

spricht vom wichtigsten kupferzeitlichen Neufund der letzten zehn Jahre in der Steiermark!

Die schönsten Funde vom "Betenmacherkogel" sollen nach ihrer wissenschaftlichen Untersuchung

und Restaurierung im "Hacken- und Holzmuseum" von August Reinthaler sowie im Gemeindeamt

Rosental ausgestellt werden. Für das Jahr 2000 plant das Bundesdenkmalamt eine weitere wissen-

schaftliche Grabimg im Bereich des "Betenmacherkogels".

Werkzeuge (Klingen) aus Feuerstein vom "Betenmacherkogel".

Bei der archäologischen Untersuchung und Dokumentation haben mitgeholfen: Evi Rudres, Sonja-

Anna Scherr, Walter Mulej und August Reinthaler. Die Kosten der Verpflegung der Grabungsmann-

schaft übernahm dankenswerterweise die Gemeinde Rosental, die Siedlungsgenossenschaft Köflach als

Gmndeigentümer erteilte unbürokratisch die Grabungserlaubnis.
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